
Ein Caf6 wie ein §chmelztiget
Im Mehrgenerationenhaus kommen Menschen alls aller Welt zusammen. Hier

treffen sie ehrenamtliche Betreuer, die oft schon zu F'reun,Cen wurden

VonNoraHmn

Gemütlich sitzen sie an kleinen
Tischgruppen zusammen, trinken
Kaffee oder Tee. An einigen Ti-

schen spielen Kinder, Babys schla-

fen in ihren Kinderwagen oder se-

hen sich neugierig um. Das ,,Caf6
Miteinander" ist ein Treffpunkt für
Flüchtlinge und Ehrenamtler, die

sich in ungezwungener Atmosphä-

re kennen lernen wollen. Jeden
Dienstag treffen sich hier Men-

schen aus Ghana, Syrien, Arme-

nien, Tschetschenien und anderen
Teilen der Welt, um Kontakte zu
knüpfen. Im ,,Caf6 Miteinander,,

kommen lung und AIt aus ailer
Welt zusammen.

Kontaktstelle

Sabine Brill, I(oordinatorin der Fa-

milienbegleitung für Fiüchtlinge,

hatte die Idee zu dem Kontaktcaf6.

,,Flüchtlinge, die dringend Unter-

stützung brauchen, treffen hier auf
Menschen, die helfen wollen. Und
das ganz ohne Bürokratie oder
Zwang", erklärt die Psychologin.

Die Gäste könnten sich austau-

schen, ihre Deutschkenntnisse ver-

tiefen, sich einfach ausprobieren

und Menschen kennenlernen.

Oder ganz konkret die Stromab-
rechnung der Ele erklärt bekom-
men und eine Begleitungzum Arzt
oder Sozialamt organisieren.

Ehrenamtlerin Doris Kempe

kommt regelmäßig ins,,Caf6 Mitei-
nander". Hier hat sie drei tschet-

schenische Frauen kennengelernt,

die sie seit acht Wochen begleitet.

,,Ich zeige ihnen die Stadt und das

kulturelle Leben in Bottrop".
Seit gut zwei Monaten ist auch

Agnes Feldhaus Ehrenamtlerin im

,,Caf6 Miteinander" und begleitet
ein syrisches Ehepaar. ,)Vir sind
Freunde geworden. Am Sonntag

bin ich bei den beiden zum Essen

eingeladen", freut sie sich. Ihr sei es

leicht gefallen, den Kontakt zu
knüpfen. ,,Die zwei sind sehr offen

und kommunikativ", erzählt sie.

Wenn es mit den Deutschkenntnis-

sen noch nicht so funktioniere, ver-

ständige man sich eben mit Hän-

den und Füßen.

Sabine Briil freut sich. dass das

Miteinander im Caf6 so gut funk-
tioniert. ,,Es ist ein Geben und Neh-
men: Die Flüchtiinge brauchen

Unterstützung und bringen unter-
schiedliche Fähigkeiten mit, die sie

einbringen. Das gegenseitige vonei-
nander Lernen ermöglicht einen

Perspektir,wechsel".

ln Gruppen aufgeteilt

Das Interesse an diesem Ehrenamt

wächst I(oordinatorin Sabine

Brill:,,Deshalb hai;en wir,^rrbeits-

gruppen gebildet, die unterschied-

liche Anforderungen und Aufga-

ben erfullen." Die Gruppe der Fa-

milienbegleiter trifft sich einmal
pro Monat, um Erfahrungen auszu-

tauschen und sich fodzubilden.
Die Tieffen im ,,Ca16 l\4iteinander"

Iinden yeden Diensiag stau.

lnteressierte können sich mel

denunter @ 762741 oder

dienstags von 14.30 bis 17.30 Lihr im

M ehr gener anonenlwus im Mqrtins -
zenü1ryn. y orb eis chauen.

Familie Qokai aus Albanien nutzt die Zeit im Caf6 zum

Alleinstehende, Jung und Alt sind hier willkommen.
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Menschen aus Ghana, Syrien, Armenien und anderen Teilen der Welt kommen im ,,Caf6 Miteinander,,zusammen und treffer
ehrenamtliche Flüchtlingsbegleiter, Das Treffen ist für alle lnteressierten offen. FOTO: HEINRICH JUN

Duplospielen. Familien

FOTO: HEINRICH IUN(

Treffpunkt,, Cafd Miteinander"

'" Das Caf6 Miteinander ist eine

Kontaktstelle für Ftüchtlinge und

Ehrenamtler, um sich in unge-

zwungener Atmosphäre kennen-

zulernen. Ehrenamtler, die helfen

wollen, finden hier Kontakte zu

Ftüchtlingen.

t feden Dienstag von 14.30 bis

12.30 findet das ,,Caf6 Miteinan-

del' im Mehrgenerationenhaus

des Martinszentrum statt. Sabine :

Brill, Koordinatorin der Familien- :

begleiter für Flüchttinge, hat das :

Caf6 ins Leben gerufen, 
:


